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(57)  Ein Fullsystem zum Fiillen von Flaschen oder
dergleichen Behalter mit einem flissigen Faligut unter
Gegendruck besitzt mehrere Fullelemente. Jedes Flill-
element weist ein Flissigkeitsventil zur gesteuerten
Abgabe des Fiullgutes sowie mehrere in einem
Gehéause ausgebildete Gaskanale auf, die durch wenig-
stens drei, fur jedes Fullelement gesondert vorgese-
hene und individuell steuerbare Steuerventile derart
steuerbar sind, daB unterschiedlichste Verfahrenswei-
sen beim Abfillen des Fullgutes méglich sind, und zwar
allein durch Anderung der Ansteuerung der Steuerven-
tile bzw. durch Anderung eines entsprechenden Pro-
gramms flr eine mikroprozessor- oder computer-
gestutzte Steuereinrichtung.

Fiillsystem sowie Fiillelement
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Flllsystem zum Fillen von Flaschen oder dergleichen Behélter mit einem
flussigen Fullgut unter Gegendruck sowie auf ein Fullelement.

[0002] Fullsysteme oder Flllmaschinen und hierbei verwendete Fiillelemente sind in unterschiedlichsten Ausfihrun-
gen bekannt. Aufgabe der Erfindung ist es, ein Fullsystem bzw. ein fiir ein solches System geeignetes Fullelement auf-
zuzeigen, welches bei vereinfachten konstruktiven Aufbau sehr universell verwendbar ist.

[0003] Zur Lésung dieser Aufgabe ist ein Flllsystem entsprechend dem Patentanspruch 1 und ein Fillelement ent-
sprechend dem Patentanspruch 15 ausgebildet.

[0004] Die Erfindung erméglicht es, lediglich durch Anderung der Ansteuerung der einzelnen Steuerventile, die fir
jedes Fullelement gesondert vorgesehen und dort jeweils individuell ansteuerbar sind, d.h. lediglich durch Anderung
eines Programms der elektrischen Steuereinrichtung unterschiedlichste, auch auf das jeweilige Fullgut optimal ange-
paBte Fullverfahren durchzufiihren. Weiterbildungen der Erfindung sind Gegenstand der Unteranspriiche.

[0005] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der Figuren naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 in vereinfachter Darstellung und im Vertikalschnitt eines der Fullelemente einer Flllmaschine umlaufender
Bauart zusammen mit einem am Fllelement angesetzten Behalter in Form einer Flasche;
Fig. 2 lediglich zur Verdeutlichung nochmals in vergréBerter Teildarstellung das Fullelement der Figur 1.

[0006] Inden Figurenist 1 der Ringkessel der Fullmaschine, welcher in bekannter Weise Bestandteil des um die ver-
tikale Maschinenachse umlaufenden Rotors dieser Maschine ist. Beim Betrieb der Flllmaschine ist der Innenraum 2
des Ringkessels 1 bis zu einem vorgegebenen Niveau N kontrolliert mit dem flussigen Fullgut (Getrank) gefiillt, so daB
sich im Innenraum 2 ein von dem flissigen Fullgut eingenommener Flissigkeitsraum 2' und dartber ein Gasraum 2"
ergeben, der ein Inertgas, beispielsweise CO2-Gas mit einem vorgegebenen bzw. geregelten Fulldruck aufnimmt.
[0007] Am Umfang des Ringkessels 1 sind in gleichmaBigen Winkelabstanden verteilt die Fiillelemente 3 vorgese-
hen, die jeweils zusammen mit einem heb- und senkbaren Flaschentrager 4 eine Fillstelle bilden, und zwar zum Fiillen
der jeweils mit ihrem Boden auf dem Flaschentrager 4 aufstehenen und von diesem mit ihrer Mindung 5 in Dichtlage
gegen das Fullelement 3 gepreBten Flasche 6.

[0008] Die Fillelemente 3 sind als Langrohr-Fllelemente ausgebildet und besitzen ein iber die Unterseite des Full-
element-Gehauses 7 bzw. Uber das dortige Zentrierelement 8 mit Dichtung 9 nach unten vorstehende Fullrohr 10, wel-
ches bei am Fllelement 3 angesetzten Behalter 6 im Inneren dieses Behalters bis in die Nahe des Behélterbodens
reicht. Im Gehause 7 ist der Flussigkeitskanal 11 ausgebildet, dessen eines Ende Uber einen DurchlaB 12 mit dem
Flussigkeitsraum 2' in Verbindung steht. Das andere Ende des Fliissigkeitskanales 11 steht im Inneren des Gehauses
7 mit dem oberen, offenen Ende des Fillrohres 10 in Verbindung. Weiterhin ist im Flissigkeitskanal 11 das von einem
Ventilkdrper mit StéBel gebildete Flussigkeitsventil 13 vorgesehen, welches Uber den St6Bel mittels einer pneu-
matischen Betatigungseinrichtung 13'.

[0009] Im Geh&use 7 ist weiterhin u.a. ein Gaskanal 14 gebildet, der an der Unterseite des Gehduses 7 in eine das
Fullrohr 10 konzentrisch umschlieBende ringférmige Offnung 15 tbergeht, tber die der Gaskanal 14 bei an das Full-
element 3 angepreBter Flasche 6 nach auBen hin dicht mit dem Innenraum der Flasche in Verbindung steht. Weiterhin
besitzt das Fullelement 3 drei individuell pneumatisch betatighare Steuerventile 16, 17, 18, die wie folgt angeschlossen
sind:

Steuerventil 16

[0010] Eingangsseitig: Uber einen Kanal 19 mit dem Flissigkeitskanal 11, und zwar im Bereich zwischen dem Fliis-
sigkeitsventil 13 und dem Fullrohr 10, d.h. in Strémungsrichtung des Fullgutes nach dem Fliissigkeitsventil 13.

Ausgangsseitig: Mit einem Kanal 20.
Steuerventil 17
[0011]

Eingangsseitig: Mit einem in den Gasraum in Verbindung stehenden Kanal 21.
Ausgangsseitig: Mit dem Kanal 20.
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Steuerventil 18

[0012]

Eingangsseitig: Mit dem Gaskanal 14.

Ausgangsseitig: Mit einem Kanal 22, der an einen ringférmigen, im Ringkessel 1 ausgebildeten Gaskanal 23 fiihrt,
welcher im Betrieb des Fiillers das Riickgas mit einem geregelten Druck enthalt und aus welchem Uberschiissiges
Rackgas geregelt wird.

[0013] Im Gehause 7 ist weiterhin ein Kanal 24 ausgebildet, der sich zwischen dem Kanal 20 und dem Gaskanal 14
erstreckt und in welchem ein Riickschlagventil 25 vorgesehen ist, und zwar derart, daB dieses Riickschlagventil 25 far
eine Stromung aus dem Kanal 20 in den Gaskanal 14 sperrt, fiir eine Strémung in umgekehrter Richtung aber 6ffnet.
Mit dem Gaskanal 14 steht weiterhin ein Kanal 26 direkt in Verbindung, der in einen im Ringkessel 1 ebenfalls ausge-
bildeten Ringraum oder Ringkanal 27 miindet. Im Kanal 22 ist eine mit 22" angedeutete Diise bzw. Drossel vorgesehen.
Eine weitere Dlse bzw. Drossel 26’ ist im Kanal 26 vorgesehen. Parallel zur Drossel 22’ liegt ein Riickschlagventil 28,
welches als Bypass zur Diise 22' in Strémungsrichtung zum Rickgaskanal 23 hin sperrt, in entgegengesetzter Rich-
tung aber &ffnet.

[0014] Ein Vorteil des vorbeschriebenen Fillsystems bzw. Flllelementes 3 besteht darin, daB durch die neuartige
Ausbildung insbesondere auch hinsichtlich der Steuerventil 16 - 18, der Ausbildung und Verbindung der internen
Kanaéle, der Disen und Riickschlagventil die unterschiedlichsten Verfahren beim Fllen von Behaltern oder Flaschen 6
mdoglich sind, und zwar allein durch entsprechende Wahl der Ansteuerung bzw. der Software fur die Steuerung des
Flussigkeitsventils 13 und der Steuerventile 16 - 18, namlich u.a.:

+  Einkammer-Fullprinzip

+  Drei-Kammer-Fullprinzip

*  Vorspulen der jeweilige Flasche 6 Uber das Fullrohr 10

+  Teilvorspiilen aus dem Rickgaskanal 23

* Vorspannen Uber den Flaschenhals bzw. Gaskanal 14

*  Vorspannen Uber das Fllrohr 10

»  Schnell- und Langsamfiiliphasen

+ druckgeregelte Vorentlastung

+ Niveauausgleich zwischen dem Fllgutspiegel in der Flasche und im Fullrohr unter Vorentlastung (insbesondere
beim Abflllen von Sekt).

[0015] Fir das vorgenannte Vorspannen Uber das Fullrohr 10 ist im Verbindungskanal 24 das Rickschlagventil 25
vorgesehen. Erfolgt das Vorspannen Uber den Flaschenhals, d.h. Uber den Gaskanal 14, so wird dieses Riickschlag-
ventil 25 unwirksam gemacht, und zwar beispielsweise durch Ausbau oder Entnahme des Ventilsitzes.

[0016] Nachstehend werden als Beispiele verschiedene, mit dem Fllsystem mégliche Verfahrensvarianten naher
erlautert.

| Verfahrensvariante mit Vorspannen iiber das Fiillrohr

[0017] Diese Verfahrensvariante umfaBt insbesondere folgende Grundmerkmale:

Drei-Kammer-Fullprinzip

Vorspannen Ober das Fllrohr
druckgeregelte Vorentlastung
Teilvorspannen aus dem Riickgaskanal
Langsam- und Schnellflillphasen
Fullhdhenkorrektur.

[0018] Diese Verfahrensvariante eignet sich insbesondere fiir ober- und untergarige Biere bis etwa 6,0gr CO/Ltr., fur
Weizenbiere bis etwa 9,0gr. COo/Ltr. und sauerstoffempfindliche Softdrinks. Besonders geeignet ist diese Verfahrens-
variante auch zum Fiillen von Flaschen 6 aus Kunststoff (PET-Flaschen), bei denen eine Vorevakurierung als Methode
zur sauerstoffarmen Abfiillung wegen der fehlenden Formstabilitat unter Vakuum ausscheidet.

[0019] In der nachfolgenden Tabelle | sind die einzelnen Verfahrensschritte und die Zusténde des Flussigkeitsventils
13 sowie der Steuerventile 16 - 18 bei diesen Verfahrensschritten angegeben, wobei sich die Steuerventile in ihrer
geschlossenen Stellung befinden, sofern nicht der getffnete Zustand des betreffenden Steuerventils ausdriicklich
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angegeben ist.

Tabelle |

Verfahrensschritt

Zustand der Steuer-
ventile 16 -18

Zustand des Fliissig-
keitsventils 13

Vorspiilen der Flasche 6 mit CO2

Die Flasche 6 wird bereits beim Anheben mittels des Fla-
schentellers 4 an das Fullelement 3 mit CO2 aus dem Gas-
raum 2" des Ringkessels gespult. Dabei wird die Luft teilweise
aus dem Innenraum der Flasche 6 verdrangt.

Ventil 16 gebfinet
Ventil 17 geéffnet

Ventil 13 geschlossen

Teilvorspannen aus dem Riickgaskanal 23 liber das 6ff-
nende Riickschlagventil 28 und den Gaskanal 14

Das wéhrend der eigentlichen Fillung in den Rickgaskanal
abgefuhrtes CO2 wird in diesem Verfahrensschritt wiederver-
wendet, wodurch der CO2-Verbrauch gesenkt wird.

Ventil 18 gebfinet

Ventil 13 geschlossen

Vorspannen mit CO2 aus dem Gasraum 2" iiber das Fiill-
rohr 10

Im Inneren des Fallrohres 10 und im unteren Teil der Flasche
6 stellt sich hierdurch unmittelbar vor dem Fiillbeginn eine
praktisch reine CO2-Atmosphare ein.

Ventil 16 gebfinet

Ventil 17 geéffnet

Ventil 13 geschlossen

Langsamens Anfiillen (Anfiillphase)

Das Fillgut trifft langsam und mit wenig Blasen aus dem Fll-
rohr 10 auf den Flaschenboden auf. Die langsame Fiillung
wird solange fortgesetzt bis das Fullrohrende in den Fllgut-
spiegel eintaucht.

Samtliche Steuerventile 16 - 18 sind geschlossen. Das Gas
strémt Ober die Diise 26’ in den Entlastungskanal 27.

Ventil 13 gebfinet

Schnellfiillen

Durch groB3e Einstrémgeschwindigkeiten in den unkritischen,
in der Regel zylindrischen Teil der Flasche wird eine hohe
Fulleistung erreicht. Das Gas stromt tiber die Dlisen 22’ und
26’ in die entsprechenden Ringkanéle 23 bzw. 27.

Ventil 18 gebfinet

Ventil 13 gebfinet

Brems- und Korrekturfiillen

Im sich verengenden Flaschenhals erfolgt wieder eine
Zuriicknahme der Fiillgeschwindigkeit auf den Wert der
Anflllphase. Der Fullgutspiegel erreicht mit glattem Oberfla-
chenbild die am Fillrohr 10 vorgesehen, nicht dargestellte
Sonde, die ein SchlieBen des Fiillventiles 13 mit praziser Full-
hoéhe bewirkt. Das Gas aus der Flasche stromt Uber die Duse
26’ in den Entlastungskanal 27.

Ventil 13 gebfinet
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Tabelle | (fortgesetzt)

Verfahrensschritt Zustand der Steuer- Zustand des Fliissig-

ventile 16 -18 keitsventils 13
Fiillende und anschl. Vorentlasten und Beruhigen auf Ventil 18 gebfinet Ventil 13 geschlossen
Riickgasdruck

Der Druck im Inneren der Flasche 6 baut sich auf das Druck-
niveau des Riickgaskanales 23 ab. Auf diesem Druckniveau
findet eine schnelle Entgasung und Beruhigung des Fillgutes
statt. Eingeschlossene Blasen steigen an die Oberflache des
Fullgutes ohne nennenswerte Schaumbildung auf.

Der Druck baut sich iiber die Disen 22' und 26’ ab und wird
schlieBlich Uber das getffnete Steuerventil 18 auf dem Ruick-
gasdruck gehalten.

Restentlasten in den Entlastungskanal 27 Ventil 13 geschlossen

Bei geschlossenen Steuerventilen 16 - 18 und geschlosse-
nem Fullventil 13 erfolgt die Restentlastung tber die Diise 26'.

Fiilirohr 10 entleeren und Flasche 6 absenken Ventil 16 gedffnet Ventil 13 geschlossen

Il Verfahrensvariante mit Vorspannen iiber den Flaschenhals bzw. Gaskanal 14

[0020] Diese Verfahrensvariante umfaBt insbesondere folgende Grundmerkmale:

Einkammer-Fallprinzip

Vorspannen Uber den Flaschenhals
Druckgeregelte Vorentlastung
Teilvorspannen aus den Riickgaskanal
Langsam- und Schnellftllphasen.

[0021] Diese Verfahrensvariante eignet sich insbesondere zum Abflillen von sauerstoffempfindlichen Softdrinks fur
die kombinierte Abfiillung von Bier und Softdrinks sowie Saften und Softdrinks.

[0022] Besonders geeignet ist diese Verfahrensweise aber zum sauerstoffarmen Abfllllen in Flaschen 6 aus Kunst-
stoff (PET-Flaschen), fir die eine Vorevakuierung zur sauerstoffarmen Abflllung wegen der unzureichenden Formsta-
bilitat unter Vakuum ausscheidet.

[0023] Inder nachfolgenden Tabelle Il sind die einzelnen Verfahrensschritte und die Zustande des Flussigkeitsventils
13 sowie der Steuerventile 16 - 18 bei diesen Verfahrensschritten angegeben, wobei sich die Steuerventile in ihrer
geschlossenen Stellung befinden, sofern nicht der getffnete Zustand des betreffenden Steuerventils ausdriicklich
angegeben ist.

Tabelle Il
Verfahrensschritt Zustand der Steuer- | Zustand des Flillventils
ventile 16 - 18 13
Flasche 6 anheben und am Fiillelement 3 anpressen Ventil 13 geschlossen
Teilvorspannen aus dem Riickgaskanal 23 iiber das 6ff- Ventil 18 geéffnet Ventil 13 geschlossen

nende Riickschlagventil 28 und den Gaskanal 14

Das wéhrend der eigentlichen Fillung in den Rickgaskanal
abgeflhrte CO2 wird zur Reduzierung des CO2-Verbrauchs
wiederverwendet
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Tabelle 11 (fortgesetzt)

Verfahrensschritt

Zustand der Steuer-
ventile 16 - 18

Zustand des Fiillventils
13

Vorspannen aus dem Gasraum 2"

Dieses Vorspannen erfolgt Uber die Kanéle 14, 21 und 24,
Uber das gedfinete Ventil 17 und das sich 6ffnende Ruick-
schlagventil 25.

Ventil 17 geéffnet

Ventil 13 geschlossen

Langsames Anfiillen (Anfiillphase)

Das Fillgut trifft langsam und mit wenig Blasen aus dem Fll-
rohr 10 auf den Flaschenboden auf. Die langsame Fiillung
wird solange fortgesetzt bis das Fullrohrende in den Fllgut-
spiegle eintaucht

Ventil 13 gebfinet

Schnellfiillen

Durch groB3e Einstrémgeschwindigkeiten in den unkritischen,
in der Regel zylindrischen Teil der Flasche wird eine hohe
Fall-Leistung erreicht.

Die Fullgeschwindigkeit resultiert im wesentlichen aus der
statischen Flissigkeitshéhe im Ringkessel 1 (Einkammer-
Fullprizip). Das Gas stréomt ungedrosselt zurlick in den Gas-
raum 2".

Ventil 17 geéffnet

Ventil 13 gebfinet

Brems- und Korrekturfiillen

Im sich verengenden Flaschenhals erfolgt wieder eine
Zuriicknahme der Fiillgeschwindigkeit auf den Wert der
Anflllphase. Der Fullgutspiegel erreicht mit glattem Oberfla-
chenbild die am Fillrohr 10 vorgesehen, nicht dargestellte
Sonde, die ein SchlieBen des Fiillventiles 13 mit praziser Full-
hoéhe bewirkt. Das Gas aus der Flasche stromt Uber die Duse
26’ in den Entlastungskanal 27.

Ventil 13 gebfinet

Fiillende und anschl. Vorentlasten und Beruhigen auf
Riickgasdruck

Der Druckin der Flasche 6 baut sich auf das Druckniveau des
Ruckgaskanales 23 ab. Auf diesem Druckniveau findet eine
schnelle Entgasung und Beruhigung des Fillgutes statt. Ein-
geschlossene Blasen steigen an die Oberflache des Fullgutes
ohne nennenswerte Schaumbildung auf.

Der Druck baut sich tber die Diisen 22' und 26" ab und wird
Uber das getffnete Steuerventil 18 auf dem Ruckgasdruck
gehalten.

Ventil 18 gebfinet

Ventil 13 geschlossen

Restentlasten in den Entlastungskanal 27

Bei geschlossenen Steueventilen 16 - 18 und geschlossenem
Fallventil 13 erfolgt die Restentlastung Gber die Dise 26'. Der
Flascheninnendruck baut sich gedrosselt auf Atmosphéren-
druck ab. Aufgrund des niedringen Ausgangsdruckes entste-
hen keine Abspritzverluste.

Ventil 13 geschlossen

Fillrohr 10 entleeren und Flasche 6 absenken

Das Fiillgutim Fallrohr 10 flieBt beim Absenken der Flasche in
diese ab.

Ventil 16 gebfinet

Ventil 13 geschlossen
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1l Verfahrensvariante zur Abfiillung von Sekt

[0024] Diese Verfahrensvariante umfaBt insbesondere folgende Grundmerkmale:

Ein-Kammer-Fullprinzip

Vorspannen Uber den Flaschenhals bzw. Gaskanal 14

druckgeregelte Vorentlastung

Teilvorspannen aus dem Riickgaskanal

Niveauausgleich zwischen Fullrohr 10 und Flaschenhals unter Riickgasdruck

Langsam- und Schnellftllphasen.

Diese Verfahrensvariante eignet sich inshesondere zum Abflillen von Sekt und Schaumweisen sowie cooler
Getranke.

[0025] Inder nachfolgenden Tabelle Ill sind die einzelnen Verfahrensschritte und die Zustande des Flussigkeitsventils
13 sowie der Steuerventile 16 - 18 bei diesen Verfahrensschritten angegeben, wobei sich die Steuerventile in ihrer
geschlossenen Stellung befinden, sofern nicht der getffnete Zustand des betreffenden Steuerventils ausdriicklich
angegeben ist.

Tabelle Ill

Verfahrensschritt Zustand der Steuer- | Zustand des Fiillventils
ventile 16 - 18 13

Flasche 6 anheben und am Fiillelement 3 anpressen Ventil 13 geschlossen

Teilvorspannen aus dem Riickgaskanal 23 liber das 6ff- Ventil 18 geéffnet Ventil 13 geschlossen
nende Riickschlagventil 28 und den Gaskanal 14

Das wahrend der eigentlichen Fullung in den Rickgaskanal
abgefuhrte CO2 wird zur Reduzierung des CO2-Verbrauchs
wiederverwendet.

Vorspannen aus dem Gasraum 2" Ventil 17 gedfinet Ventil 13 geschlossen

Dieses Vorspannen erfolgt Gber die Kanéle 14, 21 und 24,
Uber das gedffnete Ventil 17 und das sich 6ffnende Riick-
schlagventil 25.

Langsames Anfiillen (Anfiillphase) Ventil 13 gebfinet

Das Fullgut trifft langsam und mit wenig Blasen aus dem Fill-
rohr 10 auf den Flaschenboden auf. Die langsame Fillung
wird solange fortgesetzt bis das Fullrohrende in den Fiillgut-
spiegle eintaucht.

Schnellfiillen Ventil 17 geéffnet Ventil 13 geéfinet

Durch groBe Einstrémgeschwindigkeiten in den unkritischen,
in der Regel zylindrischen Teil der Flasche 6 wird eine hohe
Fall-Leistung erreicht.

Die Fullgeschwindigkeit resultiert im wesentlichen aus der
statischen Flussigkeitshéhe im Ringkessel 1 (Einkammer-
Fullprizip). Das Gas stromt ungedrosselt zurtick in den Gas-
raum 2".
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Tabelle Ill (fortgesetzt)

Verfahrensschritt

Zustand der Steuer-
ventile 16 - 18

Zustand des Fiillventils
13

Brems- und Korrekturfiillen

Im sich verengenden Flaschenhals erfolgt wieder eine
Zurticknahme der Fillgeschwindigkeit auf den Wert der
Anflllphase. Der Fllgutspiegel erreicht mit glattem Oberfla-
chenbild die am Fllrohr 10 vorgesehen, nicht dargestellte
Sonde, die ein SchlieBen des Fiillventiles 13 mit praziser
Fullhéhe bewirkt. Das Gas aus der Flasche strémt Gber die
Duase 26' in den Entlastrungskanal 27.

Ventil 13 getfinet

Fiillende und anschl. Vorentlasten und Beruhigen auf
Riickgasdruck

Der Druck in der Flasche 6 baut sich auf das Druckniveau
des Rickgaskanales 23 ab. Auf diesem Druckniveau findet
eine schnelle Entgasung und Beruhigung des Fiiligutes statt.
Eingeschlossene Blasen steigen an die Oberflache des Full-
gutes ohne nennenswerte Schaumbildung auf.

Der Druck baut sich tiber die Diisen 22' und 26’ ab und wird
Uber das getffnete Steuerventil 18 auf dem Ruckgasdruck
gehalten.

Ventil 18 gebfinet

Ventil 13 geschlossen

Niveaustidnde im Fiilirohr 10 und in der Flasche 6 unter
Riickgasdruck ausgleichen

In diesem Verfahrensschritt kann sich entbindendes CO2 im
Fullrohr 10 nach oben abgefilhrt werden. Ein Ausschieben
des Fullgutes aus dem Fllrohr 10 durch Entgasung von CO2
und expandierendes Gas ist vermieden.

Ventil 16 gebfinet

Ventil 18 gebfinet

Ventil 13 geschlossen

Restentlasten in den Entlastungskanal 27

Bei geschlossenen Steuerventilen 16 - 18 und geschlosse-
nem Fullventil 13 erfolgt die Restentlastung tber die Diise
26'. Der Flascheninnendruck baut sich gedrosselt auf Atmo-
sphéarendruck ab.

Ventil 13 geschlossen

Fillrohr 10 entleeren und Flasche 6 absenken

Das Fillgut im Fallrohr 10 flieBt beim Absenken der Flasche
in diese ab.

Ventil 16 gebfinet

Ventil 13 geschlossen

[0026]

Die Erfindung wurde voranstehend an einem Ausfihrungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, daB zahlrei-

che Anderungen sowie Abwandlungen méglich sind, ohne daB dadurch der der Erfindung zugrundeliegende Erfin-

dungsgedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Ringkessel

2 Ringkesselinnenraum
2' Flussigkeitsraum

2" Gasraum

3 Fullelement

4 Flaschenteller

5 Flaschenmindung

6 Flasche
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7 Fullelement-Gehause
8 Zentrierelement

9 Dichtung

10 Fullrohr

11 Flussigkeitskanal

12 DurchlaB

13 Flussigkeitsventil

13’ Betatigungselement
14 Gaskanal

15 Offnung

16-18 Steuerventil

19-22 Kanal

22' Dise

23 Ringkanal (Ruckgaskanal)
24 Kanal

25 Ruckschlagventil

26 Kanal

26’ Dise

27 Ringkanal (Entlastungskanal)
28 Ruckschlagventil
Patentanspriiche

1. Fullsystem zum Fullen von Flaschen oder dergleichen Behalter (6) mit einem fllissigen Fullgut unter Gegendruck,
wobei der Innenraum des Behalters (6) der eigentlichen Flllphase zeitlich vorausgehend mit einem unter Druck
stehenden Inertgas, beispielsweise CO2-Gas vorgespannt wird und wahrend der Fullphase das durch das zuflie-
Bende Fullgut aus dem Behalter (6) verdrangte Gas unter Druck von einem Rlckgassammelraum (23) aufgenom-
men wird und zeitlich auf die Fillphase folgend ein Entlasten des Behélters auf Atmospharendruck Gber einen
Entlastungskanal erfolgt,

mit wenigstens einem Fillelement (3),

mit einem in einem Gehause (7) des Fiillelementes (3) ausgeflhrten Fllssigkeitskanal (11), der in ein eine
Abgabeéffnung fur das Fullgut bildendes und Gber eine Unterseite des Fiillelementes (3) vorstehendes Fiill-
rohr (10) miindet,

mit einem Flussigkeitsventil (13) im Flissigkeitskanal (11), welches in der Fillphase zum Fillen des jeweiligen,
mit einer Behéaltermindung (5) am Fillelement (3) dicht angesetzten Behalters (6) 6ffnet und am Ende der
Fullphase wieder schlieBt,

mit einem Gaskanal (14), der bei am Fillelement angesetztem Behalter tiber wenigstens eine gegentiber dem
Fallrohr (10) versetzte Gaskanal6ffnung (15) mit dem Innenraum des Behdlters (6) in Verbindung steht,

mit einem ersten, zweiten sowie dritten, jeweils individuell steuerbaren Steuerventil (16, 17, 18) zum Steuern
von im Gehause (7) ausgebildeten Gaswegen, wobei

ein erstes Steuerventil (16) eingangsseitig (iber einen ersten Gasweg (19) mit einem in Strémungsrichtung des
Fullgutes auf das Flussigkeitsventil (13) folgenden Bereich des Fliissigkeitskanals (11) und ausgangsseitig mit
einem zweiten Gasweg (20),

ein zweites Steuerventil (17) eingangsseitig Uber einen dritten Gasweg (21) mit einer Quelle (2") fir das unter
Druck stehende Inerigas,

ein drittes Steuerventil (18) eingangsseitig Uber einen dritten Gasweg (21) mit dem Gaskanal (14) sowie mit
einem wenigstens eine erste Drossel (26" aufweisenden vierten Gasweg (26) fur die Entlastung sowie aus-
gangsseitig Uber einen wenigstens eine zweite Drossel (22') aufweisenden flinften Gasweg mit dem Ruckgas-
sammelraum (23) verbunden ist,

wobei in einem sechsten Gasweg (24), der das erste Steuerventil (16) ausgangsseitig mit dem dritten Steuer-
ventil (18) eingangsseitig verbindet, ein erstes Rlickschlagventil (25) vorgesehen ist, welches in einer Str6-
mungstrichtung vom dritten Steuerventil (18) zum ersten Steuerventil (16) hin 6ffnet und fir eine Strémung in
entgegengesetzter Richtung sperrt, und

wobei in einem Gasweg oder Bypass parallel zu der wenigstens einen zweiten Drossel oder Dulse (227) ein
zweites Riickschlagventil (28) vorgesehen ist, welches in einer Strémungsrichtung vom Riickgassammelraum
(23) an das dritte Steuerventil (18) 6ffnet und fur eine Strémung in entgegengesetzter Richtung sperrt.
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Fullsystem nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Quelle fur das unter Druck stehende Inertgas ein
Gasraum (2") ist, der in einem Innenraum (2) eines das Fllgut an das Fiillelement (3) liefernden Kessels (1) gebil-
det ist, und zwar oberhalb eines von dem Fiillgut eingenommenen Fllssigkeitsraumes (2').

Fullsystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB das Fllsystem eine Fillmaschine umlaufender
Bauart mit mehreren an einem Rotor oder an einem Ringkessel (1) fir das fliissige Fullgut vorgesehenen Fllele-
menten (3) ist.

System nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB das wenigstens eine erste
Ruckschlagventil (25) fur ein Offnen des sechsten Gasweges (24) in beiden Strémungsrichtungen unwirksam
schaltbar oder ausbaubar ist.

System nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der Riickgassammelraum ein
Ringkanal (23) ist.

System nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der vierte Gasweg (26) in
einen Raum, beispielsweise in einem Ringkanal (27) mindet, der mit der Atmosphére in Verbindung steht.

System nach einem der vorhergehenden Anspriiche, gekennzeichnet durch eine, vorzugsweise computer- oder
mikroprozessor-gestiitzte Steuereinrichtung zum individuellen Steuern des Flissigkeitsventils (13) und der Steu-
erventile (16 - 18) jedes Fllelementes (3).

System nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Steuereinrichtung fir ein
der Fillphase sowie auch dem Vorspannen zeitlich vorausgehenden Vorspllen des jeweiligen Behalters (6) aus
der Quelle (2") fiir das unter Druck stehende Inertgas bei geschlossenem Fllssigkeitsventil (13) und geschlosse-
nem dritten Steuerventil (18) das erste sowie zweite Steuerventil (16, 17) 6ffnet.

System nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Steuereinrichtung fir ein
der eigentlichen Fullphase zeitlich vorausgehendes Teilvorspannen des Behélters (6) Uber den Gaskanal (14) und
die Gasoffnung (15) aus dem Rulickgassammelraum (23) bei geschlossenem Flussigkeitsventil (13) und geschlos-
senem ersten und zweiten Steuerventil (16, 17) das dritte Steuerventil (18) &ffnet.

System nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Steuereinrichtung fir ein
Vorspannen des Behélters (6) aus der Quelle (2") fiir das Inert-Gas Uber das Fullrohr (10) bei geschlossenem Fllis-
sigkeitsventil (13) und geschlossenem dritten Steuerventil (18) das erste Steuerventil (16) sowie das zweite Steu-
erventil (17) &ffnet.

System nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Steuereinrichtung fir ein
Vorspannen des Behalters (6) tiber den Gaskanal (14) und die Gaskanal&ffnung (15) aus der Quelle (2") flr das
Inertgas bei geschlossenem Fliissigkeitsventil (13), geschlossenem ersten und zweiten Steuerventil (16, 17) das
dritte Steuerventil (18) 6ffnet.

System nach einem der vorhergehenden Ansprliche, dadurch gekennzeichnet, daB3 die Steuereinrichtung in einer
auf die Fullphase zeitlich folgenden Vorentlastungs- und/oder Beruhigungsphase bei geschlossenem Flissigkeits-
ventil (13), geschlossenem ersten und zweiten Steuerventil (16, 17) das dritte Steuerventil (18) &ffnet.

System nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Steuereinrichtung am
Ende des Fillens zum Entleeren des Fllrohres (10) in den jeweiligen Behalter (4) bei geschlossenem Flussig-
keitsventil (13), geschlossenem zweiten und dritten Steuerventil (17, 18) das erste Steuerventil (16) &ffnet.

System nach einem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Steuereinrichtung fir ein
Ausgleichen der Niveaustande im Fllrohr (10) und im Behalter (6) noch unter Riickgasdruck aber nach Beendi-
gung der Fillphase bei geschlossenem Fliissigkeitsventil (13) und geschlossenem zweiten Steuerventil (17) das
erste sowie dritte Steuerventil (16, 17) 6ffnet.

Fullelement zum Fullen von Flaschen oder dergleichen Behalter (6) mit einem fllissigen Fullgut unter Gegendruck,

wobei der Innenraum des Behalters (6) der eigentlichen Flllphase zeitlich vorausgehend mit einem unter Druck
stehenden Inert-Gas, beispielsweise CO2-Gas vorgespannt wird und wahrend der Flillphase das durch das zuflie-
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Bende Fullgut aus dem Behalter (6) verdrangte Gas unter Druck von einem Rlckgassammelraum (23) aufgenom-
men wird und zeitlich auf die Fullphase folgend ein Entlasten des Behalters auf Atmospharendruck Uber einen
Entlastungskanal erfolgt,
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mit einem in einem Gehause (7) des Fiillelementes (3) ausgeflhrten Fllssigkeitskanal (11), der in ein eine
Abgabeéffnung fur das Fullgut bildendes und Gber eine Unterseite des Fiillelementes (3) vorstehendes Fiill-
rohr (10) miindet,

mit einem Flussigkeitsventil (13) im Flissigkeitskanal (11), welches in der Fillphase zum Fillen des jeweiligen,
mit einer Behéaltermindung (5) am Fillelement (3) dicht angesetzten Behalters (6) 6ffnet und am Ende der
Fullphase wieder schlieBt,

mit einem Gaskanal (14), der bei am Fillelement angesetztem Behalter tiber wenigstens eine gegentiber dem
Fullirohr (10) versetzte Gaskanal6ffnung (15) mit dem Innenraum des Behadlters (6) in Verbindung steht,

mit einem ersten, zweiten sowie dritten, jeweils individuell steuerbaren Steuerventil (16, 17, 18) zum Steuern
von im Gehause (7) ausgebildeten Gaswegen, wobei

ein erstes Steuerventil (16) eingangsseitig Uber einen ersten Gasweg (19) mit einem in Strémungsrichtung des
Fullgutes auf das Flussigkeitsventil (13) folgenden Bereich des Fliissigkeitskanals (11) und ausgangsseitig mit
einem zweiten Gasweg (20),

ein zweites Steuerventil (17) eingangsseitig Gber einen dritten Gasweg (21) mit einer Quelle (2") fir das unter
Druck stehende Inerigas,

ein drittes Steuerventil (18) eingangsseitig Uber einen dritten Gasweg (21) mit dem Gaskanal (14) sowie mit
einem wenigstens eine erste Drossel (26" aufweisenden vierten Gasweg (26) fur die Entlastung sowie aus-
gangsseitig Uber einen wenigstens eine zweite Drossel (22') aufweisenden flinften Gasweg mit dem Ruckgas-
sammelraum (23) verbunden ist,

wobei in einem sechsten Gasweg (24), der das erste Steuerventil (16) ausgangsseitig mit dem dritten Steuer-
ventil (18) eingangsseitig verbindet, ein erstes Rlickschlagventil (25) vorgesehen ist, welches in einer Str6-
mungstrichtung vom dritten Steuerventil (18) zum ersten Steuerventil (16) hin 6ffnet und fir eine Strémung in
entgegengesetzter Richtung sperrt, und

wobei in einem Gasweg oder Bypass parallel zu der wenigstens einen zweiten Drossel oder Dulse (227) ein
zweites Riickschlagventil (28) vorgesehen ist, welches in einer Strémungsrichtung vom Riickgassammelraum
(23) an das dritte Steuerventil (18) 6ffnet und fur eine Strémung in entgegengesetzter Richtung sperrt.

16. Fullelement nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet, daB das wenigstens eine erste Rickschlagventil (25) far
ein Offnen des sechsten Gasweges (24) in beiden Strémungsrichtungen unwirksam schaltbar oder ausbaubar ist.

11



EP 0 953 541 A1

, “\ \ hS N . \ n

/,3 § s 3 Z

3 ) A
P2 A
N >
\ \ ‘\:\\ < 1
N\ 'y
) {\ \S\ ! 24 \\,/
A . \\

:\_\ \\
AR N
NN 1 !
SN ' — 2
s Getrank — |
N\
N, _A 43 \‘~.
A2 “‘(
\, ™ RN \, N
\ SN
N, \?:b \\ \\'\
> . £ o ‘. ol ] )" Z 7"
N, b
\,
Z\Z ‘.. e % J‘; .’\\.JT.‘ A1
e NS =
NN 3

12



EP 0 953 541 A1

TSt s e
B SR e,

S 43‘\ 1 3
\ 77
A 13 N CRNY
ik N
\ W\ \\\
NEEN
4& C :\\‘\ \\\f‘\\
}J— 44 N \ \t} TN
/ J NN
N\
ZZ N NN
NN\ ‘ \
M \ NN 13 1”2
N
PAY le—
\ .
20 YV a
N ‘ \
Avri A
\ / 7
. ' Zfé AO
él’l . \"\
N\ il >__

4 [ . ]
/ 27 Ad
. A4y P ' P,

18 73
2e! 28,0 |



£EPO FORM 1503 03.82 {P04C03)

EP 0 953 541 A1

a’) Europaisches £\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt

EP 99 10 4000

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int.Cl.6)

A

DE 93 11 427 U (KRONSEDER MASCHF KRONES)
8. September 1994 (1994-09-08)

* das ganze Dokument =*

DE 41 26 136 A (SEITZ ENZINGER NOLL MASCH)
11. Februar 1993 (1993-02-11)

DE 44 34 174 A (KHS MASCH & ANLAGENBAU AG)
28. Marz 1996 (1996-03-28)

1,15 B67C3/10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Ci.6)
B67C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenont AbschiuBdatum der Recherche Profer
DEN HAAG 30. Juli 1999 Miller, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Ertindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung angefihrtes Dokument
anderen Verdffantlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer HiNtergrund s et e e
O : nichtschrittliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

14



EPO FORM P0461

EP 0 953 541 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 10 4000

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamiiien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-07-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 9311427 U 08-09-1994 BR 9402981 A 11-04-1995
CN 1102396 A 10-05-1995
DE 59400681 D 24-10-1996
EP 0640555 A 01-03-1995
ES 2094591 T 16-01-1997
JP 7052998 A 28-02-1995
us 5501253 A 26-03-1996
DE 4126136 A 11-02-1993 KEINE
DE 4434174 A 28-03-1996 DE 59503251 D 24-09-1998
EP 0705788 A 10-04-1996

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

15




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

